
*********************************************************** 
Hinweise und Anregungen der Gartenfreundinnen/Gartenfreunde nehmen wir stets gern entgegen  
                                                                                                  Ihre Vorstandsmitglieder 

 
 

KGV Gartenfreunde West  - Rückmarsdorf e.V. 
 

Informationen zum Vereinsgeschehen  
                                                 Juli 2023                                                  

 
 Für ihre langjährigen Verdienste zum Wohle des Kleingartenwesens wurde 

unsere Fachberaterin Regina Hinz zur Mitgliederversammlung des Kreisverbandes 
am 15.06.2023 mit der Goldenen Ehrennadel des Landesverbandes 
ausgezeichnet.  
Wir gratulieren recht herzlich und wünschen der Grfdn. Hinz viel Gesundheit und  
Kraft für ihr weiteres Engagement im Verein und im Kreisverband. 

 
 Die Untersuchungsergebnisse zur Umweltbelastung beim Abriss der Gießerei 

Halberg-Guss liegen uns abschließend durch das Umweltamt immer noch nicht 
vor. 
Zurzeit laufen Kontakt mit den umliegenden Anrainern und dem Ortschaftsrat 
von Rückmarsdorf. Auch eine Anfrage an das Umweltamt und die Abissfirma 
Hagedorn wurde gestellt.  
Neue Informationen geben wir zeitnah bekannt. 
 

 Honigverkostung mit Verkauf unseres Vereinshonig fiindet  
  
                      am Sa., 15.07.2023, von  14 – 17 Uhr  
                       
im Bienengarten (Ga. 78) statt. 
Bei Regenwetter wird der Termin kurzfristig verlegt. 
 

 Auf mehrere Anfragen:  Keine Panik - die Feldwespe  
 
Im Garten jetzt oft gesehen: Die Wespe mit den megalangen Beinen, die sie im 
Flug lässig im Fahrtwind nach hinten hängen lässt. Sie hat kein Interesse an 
Kaffeetafeln und Grillbuffets. Im Gegenteil, die Feldwespe jagt Fliegen, Spinnen 
und Stechmücken und wird daher zu Unrecht mit der Deutschen und der 
Gemeinen Wespe in die Aggro-Ecke der Insektenwelt gesteckt: Sie sticht, wenn 
überhaupt, nur dann, wenn ihr kleines Nest (maximal 20 bis 30 Tiere) extrem 
gestört wird - und verursacht allenfalls einen kleinen Piks, da ihr Stachel die 
menschliche Haut nur schwer durchdringen kann. 
Bei Gärtnern ist sie allerdings  sehr gern gesehen: Die Tierchen befreien zum 
Beispiel alle möglichen Kohlarten zuverlässig von Raupen, wie etwa denen des 
Kohlweißlings.  
 


